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Gemeinsam die
Zukunft gestalten
Die intensiven Debatten und Erkennt nis-
se über den Klimawandel als Folge der
Umweltbelastungen durch Schad stoff-
emissionen, der sich abzeichnende Strom-
versorgungsengpass so wie das wach-
sende Bewusstsein über die Endlich keit
der fossilen Rohstoffe führen in brei ten
Kreisen allmählich zu einem Um den ken.
Zwar wird konventionelle Ener  gie produk-
tion auch in nächster Zeit unentbehr-
lich bleiben – mit Weitsicht, Innovation
und Pionier geist muss jedoch die Ener -
gieversor gung der Zukunft auf Nach hal -
tigkeit und Energieeffizienz ausgerichtet
werden. Die Energie- und Umweltpro -
ble matik bewegt die Menschen und ver-
langt neue, kreative Lösungen. Dabei ste-
hen Gesellschaft, Politik und Wirt schaft
auf allen Stufen vor einer gewaltigen
energie- und umweltpolitischen Her aus  -
forderung. Diese Herausforde rung soll
von uns auch als Chance verstanden
werden, als Chance mit sauberen, in tel li -
genten und innovativen Tech nologien
neue Märkte und damit zusätzliche re -
gionale und nationale Ar beitsplätze zu
schaffen. Das technisch sinnvolle Po ten-
tial an erneuerbaren Ener gien muss aus   -
geschöpft und die Energie effizienz mass  -
nahmen gefördert wer  den. Wer den Min -
er gie bauten oder be stehende und zu
sanierende Liegen schaften mit Wärme  -
systemen wie So lardächern, Erd son den -
wärmepumpen, Luft-Wasser-Wär me  pum-
pen, Pellets- oder Stück holz  heizungen
oder mit Kom fort lüf tun gen ausgerüstet,
leisten wir einen aktiven Beitrag, um den
kommen den Ge nera tionen eine lebens-
werte Umwelt zu hinter lassen.

Herzlich, 
Ihr Walter Jermann, 
Präsident der Promotion Laufental

«100jetzt!»
Solardachaktion im Laufental erfolgreich

Erneuerbare Energien 
werden zu einem Wirtschaftsfaktor

Informationsveranstaltung 
«Jetzt – energetisch modernisieren»
am 10. September in Laufen



«100jetzt!»
Solardach aktion 
im Laufental erfolgreich

KMU Podium 2009
«Umgang mit Veränderungen – 

Krisen und daraus entstehende Chancen»
Referent: Silvano Beltrametti

Im Winter 2001 stand der Skirennfahrer
Silvano Beltrametti an der Schwelle 

zu einer grossen Karriere auf den Pisten. 
Der brutale Unfall in Val d’Isere 

zerstörte diese. Die Fraktur der Brust-
wirbelsäule bedeutete ein Leben im Rollstuhl.

In seinem Referat zeigt er auf, wie ihm 
der Sport als Lebensschule in der Verarbei-

tung des Ereignisses geholfen hat. 
Es bedurfte einer Neuorientierung, um Schritt

für Schritt wieder ins Leben zu finden.
«Warte nicht auf den Erfolg, verursache ihn»

Mittwoch, 4. November 2009, ab 19 Uhr 
in der Aula des Gymnasiums in Laufen 

Laufental
Wanderkarte

Laufental
Reiseführer

Reiseführer und
Wanderkarte 
fürs Laufental
Reiseführer mit Tipps für Ausflüge, 
Se hens würdigkeiten, Aktivitäten sowie
Por   traits und Geschichte der 13 Ge -
meinden. 
Als Ergänzung dazu die Wanderkarte 
im Massstab 1:25000 mit 12 Wander-
 vor schlägen.

Erhältlich bei der Redaktion Wochen -
blatt im Stedtli Laufen.

Preise:
Reiseführer (110 Seiten) Fr. 17.60
Wanderkarte Fr. 19.90
im Set Fr. 33.–

auf, wie viele der 100 Solar dächer be -
reits erstellt wurden.

Wir dürfen dabei auf ein sehr erfreuli-
ches Halbzeitergebnis zurückblicken. Es
erfolgten bisher gegen 250 Be ratungen,
und gegen 50 Solardächer wurden be -
reits installiert oder sind in Vor be rei tung.
Geht man davon aus, dass zur Warm -
was seraufbereitung für das Brauch was-
ser in einem Ein familien haus gegen 300
Liter Öl eingesetzt werden müssen, wur-
den mit den bisher erstellten Solar -
dächern gegen 15000 Liter Öl substi-
tuiert. Dieser Wert kann durchaus noch
höher sein, wenn mit einem grösseren
Solardach gleichzeitig eine Unterstüt -
zung der Raumwärme erfolgt. Noch läuft
das Solardachprogramm und noch be -
steht die Chance, das Ziel 100 So lar -
dächer im Laufental zu erreichen. Sie
können sich weiterhin daran beteiligen,
damit auch auf ihrem Dach die Sonne
für das Warmwasser aufkommt!

Anmeldungen für eine Beratung kön-
nen auf www.energiezukunftschweiz.ch
erfolgen.

Erfolgreiche Solardachaktion
«100jetzt!» im Laufental –
Bereits wurden gegen 50 Solar -
dächer installiert

Auf grosses Interesse stösst das von
der Promotion Laufental in Zusammen -
arbeit mit dem Verein «Energie Zukunft
Schweiz» lancierte Solardachprogramm
«100jetzt!», dessen Ziel es ist, im Lau  -
fen tal innerhalb von 18 Monaten 100
Solaranlagen zur Warm was ser erzeu gung
auf Liegenschaften zu er richten oder
zumindest vorzubereiten. Dabei profitie-
ren Liegenschaftsbesitzer im Laufental
nicht nur von einer neutralen, sehr ver-
günstigten Beratung, – wenn die An la -
ge erstellt wird – sondern auch von Kan-
tonsbeiträgen.

Über 400 interessierte Einwohner und
Einwohnerinnen des Laufentals be such -
ten letztes Jahr in Laufen, Zwingen und
Wahlen die äusserst spannend verlau-
fenen Anlässe, bei denen aufgezeigt
wur  de, wie man zu einem eigenen So -
lar dach kommt. Noch läuft das Pro -
gramm weiter. Nach Ablauf der halben
Frist zur Erstellung der Solar dächer, zei -
gen wir in einer Zwischen bilanz gerne



Erneuerbare Energien wer-
den zum Wirtschaftsfaktor
Wie beurteilen sie den Stellen -
wert der erneuerbaren Energien
im Umfeld der stotternden 
Wirt  schaft?
Urs Steiner: Ich bin der festen Über-
zeugung, dass Energieeffizienz (Energie
sparen, Einsatz energie-
sparender Sys teme)
und die erneuerba-
ren Energien im Um-
feld der stottern-
den Wirtschaft erst
recht forciert werden
müssen. Energiesparen
schont Ressourcen und den Geldbeu -
tel. Der Einsatz der erneuerbaren Ener -
gien wird je länger desto mehr zu
einem Wirtschaftsfaktor durch die
Schaffung von regionalen Ar beits plät-
zen durch den Einsatz von innovativen
und effizienten Wärme systemen. Ich bin
auch der Über zeugung, dass die endli-
chen, fossilen Roh stoffe zu wertvoll sind,
um sie in den Liegenschaften einfach
zu verheizen.

Scheitert der Einsatz von
erneuerbaren Energien nicht
oft an den Kosten?
Ob der Preis von erneuerbaren Ener -
gien zu hoch ist, darf nicht von einer
Momentanbetrachtung abhängen. Be ur -
teilt man die volatilen Preise von Erdöl
und Erdgas, so muss eine langfristige
Betrachtung erfolgen, und da werden
die endlichen Ressourcen Erd öl und Erd-
gas zwangsläufig teurer werden – ganz
nach dem ökonomischen Kriterium «An -
gebot und Nachfrage». Ich stelle aber
auch fest, dass gerade im Wohn be reich
beim Einsatz von effizienten Energie -
sys temen der Preis nicht das Mass al ler
Dinge ist – vielmehr erfolgt die Aus -
wahl des Heiz systemes nach ökologi-
schen Aspekten.

Lorbeeren 
sind nicht zum
Ausruhen da
Bei der Lehrstellenförderung ist
es wie beim Lernen: Man darf
sich nie auf dem Erfolg aus-
ruhen. Kaum ist ein Projekt an-
gelaufen, muss man sich 
schon ein neues ausdenken. 

Das Laufental macht seit gut einem
Jahr im Lehrbetriebsverbund Basel land
und Umgebung mit. Und im ersten Jahr
sind schon 12 neue Lehrstellen zu den
bestehenden rund 350 entstanden. Tho -
mas Disler, Vorstandsmitglied des Ge -
werbevereines KMU Laufental, ist für den
Anfang zufrieden. Aber er steckt sich
schon höhere Ziele, denn dass von den
rund 155 Lehrstellen im Ver bund bloss
ein Dutzend aus dem Lau fen tal stam-
men, ist ihm zu wenig. Er hofft, dass
etliche ehemalige Lehr betriebe wieder
Lust bekommen, Lehr linge auszubilden.
«Denn im Verbund nimmt der Leiter Urs
Berger den Be trieben einiges an Arbeit
ab», erklärt Disler. Der Lehrmeister kann
sich voll auf die fachliche Ausbildung
konzentrieren. Sollte der Lehrling jedoch
so ziale Defizite haben, so springt Berger
ein.
Erste Erfolge zeigten auch die An -
strengungen des Gewerbevereines, das
kantonale Förderprogramm «E Lehr mit
Kick» bekannt zu machen. Es besteht
schon seit zehn Jahren. Bisher waren
jedoch die Lehrlinge aus dem Laufen -
tal deutlich untervertreten. Von 80 Lehr-
lingen im Programm, machten letztes
Jahr lediglich zwei Laufentaler Lehrlinge
mit. Neu haben bereits fünf Laufen -
taler Betriebe Lehrlinge angemeldet.
Das Förderprogramm besticht dadurch,
dass die Lehrlinge in ihrer Freizeit mit-
machen. Das stärkt ihr Engagement
und ihren Willen zur Berufslehre.
Denn manchmal fehle es den Lehr lin -
gen am Lernwillen, weiss Disler, der in
seiner Garage Auto Zwingen AG selber
Lehrmeister ist. Manche haben auch Auf -
holbedarf bei den Umgangsformen oder
beim schulischen Wissen. Das nächste
Projekt, das der Gewerbe verein Laufen -
tal, die Promotion Laufental und das
Fo  rum Regio Plus deshalb angehen
wol len, sind gezielte Gespräche mit den
Lehrern. «Wir wollen den Lehrern zei-
gen,welche Anforderungen die Wirt schaft
an abgehende Schüler stellt», erklärt
Disler.

Interview

Welche Liegenschaftsbesitzer
werden an der Veranstaltung
«jetzt – energetisch moder-
nisieren» am 10. September 
in Laufen an gesprochen?

Grundsätzlich alle Ein- und Mehr fa mi -
lienhausbesitzer, deren Liegenschaften
noch nicht nach den neu en Energie -
stan dards gebaut wurden – also älter
als 8 bis 10 Jahre sind. Wenn man be -
denkt, dass ein Haus die wohl grösste
Inves tition im Leben eines Eigenheim -
be sitzers ist, so ist allein schon für die
Wert erhaltung ein Energiecheck wich-
tig. Wenn dann noch Dank energetischer
Modernisierung der Energie ver brauch
bis zu 50% in Wohngebäuden ge  senkt
werden kann, so muss die Chance ge -
packt werden, sich an der Ver anstal -
tung in Laufen zu informieren.   

Lässt sich durch den Einsatz
von erneuerbaren Energien 
der wachsende Strombedarf
decken?
In der Schweiz wird 60% des Strom -
bedarfes durch erneuerbare Energien
(Wasser) und zu 40% durch Kern ener -
gie abgedeckt (also 100% CO2-frei).
Wir müssen in Zukunft unter Offen hal -
tung aller Optionen alle Möglichkeiten
ausschöpfen. Ob es reicht, den Zu wachs
des Energiebedarfs mit erneuerbaren
Energien abzudecken, hängt vom Wil -
len, der Technik und der Wirt schaft -
lichkeit ab. Trotzdem werden wir nicht
darum herumkommen, auch neue Lö -
sungen in der konventionellen Energie -
produktion zu suchen.

Urs Steiner ist 55-jährig, Geschäftsleiter der EBL
in Liestal, Präsident des Vereins «Energie Zukunft
Schweiz» und Mitglied der Promotion Laufental.
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gie verbrauchs geht auf Kosten des
Wohnens.

Informationsanlass in Laufen
Am Informationsanlass vom 10. Sep -
tem  ber in Laufen für die Einwohner
und Einwohnerinnen des Laufentals er -
fahren Hausbesitzer alles über die ener-
getische Modernisierung von Wohn ge -
bäuden. Hier werden Dienst leistun gen
und Produkte zum Dichten, Dämmen
und klimafreundlichen Heizen vorge-
stellt – direkt und persönlich von den
Partnern des Programms «Jetzt – ener-
getisch modernisieren».

Vergünstigter Gebäudecheck
Interessierte Hausbesitzer lassen einen
vergünstigten Gebäudecheck durchfüh -
ren. Vor Ort ermittelt ein Energie coach
die geeigneten Massnahmen und er-
stellt den Modernisierungsplan. Er hilft
bei der Kostenkalkulation, be rechnet Ver-
günstigungen und vermittelt die rich-
tigen Partner für die Moder nisierung.

Reibungslose Modernisierung
Lokale Fachpartner setzten die Moder -
nisierungsmassnahmen um. Sie stehen
in engem Kontakt mit dem Energie -
berater, der die energetische Moderni -
sierung bis zum Abschluss begleitet.

Beste Qualität und ein reibungsloser Ab-
lauf sind so sichergestellt.
Starke Partner, 
starke Zusammenarbeit
Das Gebäudeprogramm «Jetzt – ener-
getisch modernisieren» setzt auf eine
enge Zusammenarbeit starker Partner.
Sie engagieren sich gemeinsam für ein
Ziel: die Förderung hochwertiger, kli-
mafreundlicher Modernisierungen von
Wohnbauten. Nutzen Sie die Chance
und besuchen Sie den interessanten
Informationsanlass.

Donnerstag, 10. September 2009,
im Gymnasium Laufen,
Türöff nung mit Besichtigung 
der Ausstellung ab 18.30 Uhr, 
Beginn der Veranstal tung 19.15 Uhr
keine Anmeldung erforderlich

Partner:

Informationsveranstaltung 
«Jetzt – energetisch modernisieren»
am 10. September in Laufen
Nach dem Solardachprogramm
«100jetzt!» startet die Pro -
motion Laufental das Ge bäude -
sanierungs programm «Jetzt –
ener getisch modernisieren». 
Zusammen mit «Energie Zukunft
Schweiz» lanciert die Pro-
motion Laufental ein attraktives
Programm zur Förderung von
energetischen Moderni sierun gen
für Wohnbauten. Dieses Pro-
gramm umfasst eine unverbind-
liche Informationsver anstaltung
mit Fachausstellung, an der 
wir Ihnen die optimale Vor-
gehensweise für eine energe-
tische Modernisierung vor-
stellen. Zusätzlich können Sie
zu vergünstigten Kondi tionen
von unseren Energie beratern
ein Grobkonzept ausarbeiten
lassen. Noch nie war der Weg
zur Modern is ie rung so einfach
wie mit «Jetzt – energetisch
modernisieren».

«Jetzt –energetisch modernisieren» nutzt
grosses Effizienzpotenzial: Das Pro -
gramm bietet Information, finanzielle
Unterstützung und Beratung zur ener-
getischen Modernisierung aus einer
Hand. Ein Drittel des gesamten Ener -


